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Die RegioNatApp: 
Prototyp eines webbasierten GIS-Entscheidungsunterstützungssystems zur Gestaltung 
resilienter Habitatstrukturen durch die vernetzte Platzierung von Agribiodiversitätsmaßnahmen

Gleiche Maßnahmenfläche, unterschiedliche 
Wirkung: Die räumliche Platzierung entschei-
det darüber, wie stark Agribiodiversitätsmaß-
nahmen zur Habitatvernetzung beitragen.
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1. Ausgangsproblem: Biodiversität braucht Vernetzung

•	Agrarlandschaften enthalten zahlreiche Habitatstrukturen wie Biotope, Hecken, 
Feldränder und Gehölze. 

•	Für viele Arten ist jedoch nicht nur die Menge dieser Strukturen entscheidend, son-
dern auch ihre räumliche Vernetzung.

•	Agribiodiversitätsmaßnahmen können diese Vernetzung verbessern – vorausgesetzt, 
sie werden dort platziert, wo sie bestehende Habitatstrukturen sinnvoll ergänzen.

•	 In der Praxis fehlen dafür häufig leicht nutzbare digitale Werkzeuge, die Konnektivität 
direkt in die Maßnahmenplanung integrieren. 

•	Die RegioNatApp ist ein webbasierten GIS-Prototyp, der Landwirt:innen und Bera-
tung bei dieser Platzierungsentscheidung unterstützen soll.

2. Ziel der RegioNatApp

Die RegioNatApp macht graphentheoretische Konnektivitätsmaße für die  
landwirtschaftliche Planung nutzbar. 
Ziel ist es, potenzielle Agribiodiversitätsmaßnahmen auf Betriebsebene so zu platzieren, 
dass sie einen möglichst hohen Beitrag zur Habitatvernetzung leisten. 
Die App ermöglicht:
•	 Import von Feldgrenzen
•	Auswahl einzelner Schläge
•	Zeichnen potenzieller Maßnahmenflächen
•	Berechnung von Konnektivitätswerten in Echtzeit
•	Vergleich mehrerer Platzierungsoptionen innerhalb eines Feldes
Die Anwendung basiert auf der OpenNatApp-Plattform und nutzt für Bayern unter ande-
rem Daten zu Offenlandbiotopen und Gehölzstrukturen. (Geppert et al. 2023; Huber-Gar-
cía et al. 2025; LfU 2025) 

3. Bewertungslogik: 
Von der Fläche zur Netzwerkfunktion
 
Die Konnektivität wird mit der Probability of Connectivity (PC) be-
wertet. Sie beschreibt, wie wahrscheinlich es ist, dass zwei zufällig ge-
wählte Punkte in der Landschaft innerhalb von Habitatflächen liegen 
und über das Habitatnetzwerk verbunden sind.  
Für jede potenzielle Maßnahme berechnet die RegioNatApp den Bei-
trag zur Konnektivität als dPCk: Die Maßnahme wird einmal mit und 
einmal ohne die neue Fläche berechnet. Die Differenz zeigt, wie stark 
diese Maßnahme das Habitatnetzwerk verbessert. 
dPCk kann weiter in die Komponenten Intra, Flux, und Connector un-
terteilt werden, die jeweils unterschiedlichee Funktionen der Fläche 
bescheiben und eine differenzierte Betrachtung erlauben. (Saura & 
Rubio 2010)

4. Testdesign

Der Prototyp beinhaltet einen Testbetrieb mit 18 Ackerschlägen und insgesamt 158 ha. Für neu angelgte 
Maßnahmen werden PC, dPC und die drei dPC-Komponenten berechnet und angezeigt. Artenmobilität und 
Landschaftsausschnitt können nach Bedarf angepasst werden. Im Beispiel wird ein Radius von 2500m ver-
wendet, der einen Landschaftsausschnitt von ca. 1600 ha ergibt und etwas mehr als 400 Biotop- und Gehölz-
strukturen enthält.

5. Ergebnisse
 
Die RegioNatApp erlaubt es, Maßnahmenflächen direkt in der 
Karte zu zeichnen oder anzupassen. Die Konnektivitätswerte 
werden unmittelbar berechnet und angezeigt. Dadurch können 
Nutzer:innen verschiedene Platzierungen innerhalb eines Feldes 
vergleichen. Außerdem bietet eine Heat-Map die Möglichkeit be-
reits im Vorfeld abzuschätzen, an welche Stellen die besten Effek-
te zu erwarten sind.


